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Das Zellenrad und die Buchse werden
dann mit Diamantenschleifscheiben mit
einer geringen Toleranz geschliffen, um
somit die Höhen, die normalerweise beim
Aufbau der Platten per Hand auftreten,
herunterzuschleifen.

Die TWA wird dann unter Nutzung eines
einstellbaren Designs zusammengebaut,

um sicherzustellen, dass der Spielraum
zwischen dem Zellenrad und der Buchse
eng kontrolliert wird.

Im oberen Gehäuse wird dann eine
Hochleistungs-Polyurethan-Abdichtung
verwendet, damit es möglich ist, während
der Abnutzung der Schleuse die leicht
schwebende Buchse vor Ort zu justieren.

Das Ergebnis ist eine Schleuse, die mit
Materialien genutzt werden kann, welche
traditionell als zu abreibend für den
Einsatz der Zel lenradschleusen-
Technologie gehalten wurden. Die
Schleuse eignet sich ausserdem
ideallerweise dort, wo Wartungs- und
Ausfallzeiten kritisch sind und minimal
gehalten werden müssen.

Die gute Nachricht ist dabei, dass, wenn
die Schleuse dann über ihre Justierbarkeit
hinaus verschlissen ist, die Platten
entfernt werden können, ein neuer Satz
eingebaut und abgeschliffen, und die

Standard Ni-hard TWAStandard Ni-hard TWA

Abgenutzte TWA Ni-Hard BuchserAbgenutzte TWA Ni-Hard Buchser

Anbringen der Zellenrad-PlattenAnbringen der Zellenrad-Platten

Ein vollmontiertes ZellenradEin vollmontiertes Zellenrad

Eine Keramikplatten-Buchse
mit schwarzem Keramik-Epoxid
Eine Keramikplatten-Buchse
mit schwarzem Keramik-Epoxid

Eine vollmontierte Keramik TWA
(oberes Gehäuse entfernt)
Eine vollmontierte Keramik TWA
(oberes Gehäuse entfernt)

Abrieb der Zellenradschleusen während
des Gebrauchs von abreibenden
Produkten war schon immer ein Problem
in der Wartung, vor allem zusammen mit
dem alten Problem einer leckenden
Wellenabdichtung.

MID hat dieses Problem teilweise mit der
TWA Extreme Duty Zellenradschleuse
gelöst. Eine Kombination von Ni-Hard
B a u t e i l e n u n d m e c h a n i s c h e n
We l l e n ab d i ch t u ng e n e rh ö h t d i e
Lebensdauer der Zellenradschleuse um
fast ein zehn-faches im Vergleich zu den
Standardschleussen, und das bei so gut
wie keinem Wartungsbedarf.

Trotzdem ist das immer noch nicht
ausreichend für Kunden, die mit sehr
rauhen Produkten umgehen, wo eine
herkömmliche Schleuse nur ein paar Tage
hält und auch die TWA, mit ihren
abreibfesten Bauteilen, nur ein paar
Wochen hält.

Die Entwicklung der MID Keramikplatten
Option für die TWA Zellenradschleuse
erlaubt eine fast zwanzigfach längere
Lebenszeit im Vergleich zur Standard TWA
Schleuse das ist nahezu 200 mal länger
als eine herkömmliche Schleuse.

Wir haben ein Verfahren für das
Schne iden von Tonerde-P la t ten
entwickelt, so dass sie selbsttragend sind
ähnlich einem römischen Bogen. Um
Bewegung zu vermeiden, werden die
Platten mit keramischen Epoxidharz an

einen Grundwerkstoff gebunden, welcher
sehr viel härter als ein herkömmliches
Epoxid und somit für diese Aufgabe ideal
geeignet ist.

äußerste in der Verschleißfestigkeit in der
Zellenradschleusen-Technologie.

MID hat als Leitsatz immer weiter zu
entwicklen. Wir streben das Design und
die Herstellung von Anlagen an, die
höchsten Anforderungen entsprechen,
und wir sind in der Industrie gut dafür
bekannt, dass wir vor Herausforderungen
nicht zurückschrecken wie andere Firmen.
Die Keramik TWA Zellenradschleuse ist
die neuste in einer langen Reihe von
Produkten, die mit Hinsicht auf lange
L e b e n s z e i t e n u n d g e r i n g s t e m
Wartungsaufwand entwickelt wurden.

entsprechender Größe.

Im Verbund mit der MID mechanischen
Wellenabdichtungstechnologie (und wir
würden keine abriebfeste Schleuse ohne
diese verkaufen) ist die TWAExtreme Duty
Keramik bestückte Zellenradschleuse das

Der Vorteil ist offensichtlich die
Lebenszeitkosten einer Keramik TWA
Zellenradschleuse sind dramatisch
ger inger, a ls die herkömmlicher
Schleusen, besonders wenn auch die
Kosten der verlorenen Produktions-,
Wartungs- und Ausfallzeiten dazu
gerechnet werden.

Schleuse in fast neuen Zustand
zurückgeschickt werden kann und alles
für geringere Kosten als der Preis eine
herkömmlichen Zellenradschleuse


